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Gesetz über die Verantwortlichkceit der früheren österr. Minister. 

Manchester Guardian, 23.8., (Leitartikel): An diesem Gesetz wird deut- 
lich, wie die dt. Rechtsauffassung 'werdreiit.. b und durcheinander ge- 
bracht worden ist. Schuschnigg und seine Anhänger werden wegen Vergc- 
hen gegen das Volk und/oder gegen das Recht angeklagt. Mit dem Volk 
ist natürlich das dt. Volk gemeint, dem die Minister nicht verantwort- 
lich waren. Mit dem Recht ist das Österr, gemeint, das nicht mehr exi- | 
stiert. Wie kann Schuschnigg bestehendes österr. Recht und eine Verfrs- 
sung verletzen und dafür veruzbeilt werden, wenn Recht und Verfassun‘ 
von dem NS annuliert und beseitigt worden sind? - Die NS sollten zum, 
mindesten logisch sein bei ihren Narreteien und zugeben, dass sie dis 
Konzeption von Recht oder Unrecht, ILegalität und Illegalität ersetzen 
wollen durch den Grundsatz: Dient oder hindert ein Gesetz die Einheit 
der dt.-sprachigen Völker? Das weiss jeder Angehöriger der dt. Rasso, 
ganz gleich, ob dt. Staatsangehöriger oder nicht, dass er sicl. des 
Hochverrats schuldig macht, wenn er sich den Zielen der NSDAP wider- 
setzt. 
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Befördert Naum für Eingangsftenpel 
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von 
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Telegramm — Sunkiprud — Gernjhreiben — Fernipruh Berlin, den 11.11.98 

N Dringend, sofort vorlegen! 

An die 

Staatspolizeileitstelle Wien 

2.4. von 5S-Untersturnführer Fatzschke 

Betr.: Rückgabe der %erichtsakten.und Schuschnige. 
Vorg.: Heut. FS Ir. 71030. und dort. Schrb. B-Ir, 092/58 

&«Rs. vom 10.11.38. 

1. Der im vorstehenden FS erwähnte Vorgang wurde hier uufge- 

funden. Die Angelegenheit ist damit erledigt. 

2. Zu dem dortigen Bericht vom 10.11.58 sind bis 12.11.38 

u vormittags 10 Uhr nocn die Gründe mitzuteilen, die für 

eine Uberstellung des Sch. in das altreich sprechen. 

Der Leiter der entralabteilung ILL 2 

Vz 4 
r\ /i 

jy vwmyvv 

urmbannführer. 

& Franz Kirchner, Berlin SW 68, Wilhelmftr. 39 . 
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NRTSS DB, 

Sicherheits-Dienit 

Aufgegeben amt... AN LA er... 

DRDR, SD’- H,AMT BERLIN NR, 71 034 11.21.38 1615 GE = 

= BIT ZaS NE Say SCHO == 

EAN DIE STARTSPOLIZELENTSTELLE WIEN zZ, HD. VW, 88€ 

_ STUEE Be 225 Chen 

: BETR. REUCKGABE DER GERICHTSAKTEN UND SCHUSCHNIGG = 

Tore: HEUT. PS NR. 71 030 UND DORT. SCHRB. B- NR% 

6901.38 .0, RSM, VOM 10, 14088. == 

= 1, DER IM VORSTEHENDEN FS ERWAEHNTE.. VORGANG WURDEN 

HIER AUFGEFUNDEN. DIE ANGELEGENHEIT IST DAMIT ERLEDIGTE 2% 

70 DEM DORTIGEN BERICHT VOM 10.11,38 SIND BIS 12.31.38, _ 

NDE M A) =. FÜER 
E; VORMITTAGS 10 UHR NOCH DIE GRUENDE En, = DkE FÜ 

EINE UEBERSTELLUNG DES SCH. IN DAS ALTREFCH SPRECHEN =e== 

- DER LEITER DER ZENTRALABTEILUNG H DI 

Een at R Sor STURMBANNFUEHRER 

< 

E 
1 

Kranz Kirchner, Berlin SW 68, Wilhelmftr. 39 
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Bericht über die Tätigkeit des Arbeitskommandos 
nn en A U a Di a Int Ba mug Dun mn ung Mm Aid mund Im SI Man ID De I Tu So MR Du Du Kam NE Dt Im un Dee Da zu u a Inn Ks Ma nun A m a am 

der Österreich-Konntssion für-die Zeit von 14 - 

22.Juni 1938. 

Das Arbeitsikommando der Österreich-Komnission, 

zu dem zunöchst SS-Oberscharführer Patzschke und 

SS-Oberscharführer Dr.,Rossdberg von SD-Hauptant ab- 

kommandiert woidlen sind, nahm an 14.Juni 1938 seine 

Tätigkeit in Wien auf. Auf Anweisung von Si=Ober- 

sturmbannführer Dr.Six sollten zunächst keine Ver- 

nehmungen durshgeführt werden. Deshalb wurden nur Ei 

die notwendigsten Verbindungen zu den Dienststellen Ki 

aufgenommen, von denen nach Berlin gemeldet worden 

wer, dass voie nebeneinander eich überschneldende 

'- Aufgaben bearbeiteten und gegenseitig vergeblich ÜF 

Akten anforderten. | E 

Da am 14. Juni der Inspekteur der Sicherheitspollzei | 

in Österreich, SS-Obersturmbannführer Dr.ötahlecker, 

RL © FE - 2 
Ei A SE 

dem die Ankunft des Arbeitskommandos von Berlin u 

gemeläet worden war, sich mit dem Leiter der Staats- 

polizeileitstelle Wien, S5-Obersturnbannführer 
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Huber auf einer Dienstreise befand, wurden die 

organisatorischen Fragen zunächst mit dem Stellver- 

sreter des Leiters der Staatspolizeileitstelle Wien, 

SS-Oberstrumb annführer Dr. Pifrader , bespro- 

chen. 

Am 15.Juni unterrichtete SS-Oberscharführer Patzsch- 

ke den Sp-Führer des SS-Überabschnitts Österreich, 

SS-Oberführer Naumann, von der Anwesenheit 

und den Aufgaben des Arbeitskommandos. 

An 16, Juni konnten, da an diesem Tag in Wien Fron- 

leichnam gefeiert wurde, keine Besprechungen durch- 

geführt werden. 

An 17, Juni besprachen SS-Oberführer Naumann R 

SS-Obersturnführer Po 1 te ( bei dem SD-Oberab- | 
A 

schnitt Österreich ), S8-Oberscharführer Patz sch- ' 

ke und S&-Oberscharführer Dr. Rossberg 

Einzelheiten über die Zusamnenarbeit des Arbeitskon- Ei 

mandos mit dem SD-Oberabschnitt Österreich. S6-Ober- 

führer Naumann erklärte, er werde die SD-Unterab- 

schnitte zur Unterstützung der Arbeiten der Öster- 

reich-Kommission heranziehen. Gemäss einer Anordnung 

von SS-Obersturnbannführer Dr.Six wurde vereinbart, 

dass SS-Obersturmführer Polte in bestimmten 

ee, “es festgesetzten Terminen den Sachstand der Arbeiten 

des Arbeitskommandos mit diesen bespricht. = Be 

Am 18.Juni berichtete SS-Oberscharführer Patzschke 

dem Inspekteur der Sicherheitspolizei in Österreich, 

SS-Obersturmbannführer Dr. Stahlecker, 

u über 
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‘ wien mit ihm in Verbindung setzen werde. In der 

-5- 

iber die Aufgaben des Arbeitskommandos. S5-über- 

sturmbannFührer- Dr.Stahlecker, die Schwierigkeiten 

insbesondere in der Zusannenarbeit mit der Justi>- 
Pen Mesh cher Bi he needed nn 

ee 

verwaltung seien in letzter Zeit stark angewachsen. 

“inister Hueber hatte nach Mitteilung von S6-Bber- 

sturmbannführer DrsStahlecker diesen vor kurzen in 

einem persönlichen Behweiden nach den Verbleib der 

politischen Strafakten befrast. Diescs Schreiben 

hatte SS-Obersturmbannführer Dr.Stahlecker bisher 

noch nicht beantwortet. 

Am 18.Juni nahn SS-Oberscharführer Patzaschke 

weiterhin die Verbindung mit dem Beauftragten des 

Obersten Richters der Partei in Österreich, P&s 

Brotaammn, auf Dossen Dienststelle hatte 

kurze Zeit vor der Abreise des Arbeitskommandos 

von Berlin bei RF3& eins Denkschrift des BE=BtUrm- 

bannführers Fridolin Glass über die Vorgänge vom 

25. Juli 1934 angefordert. Sielübearschunfähner 

Patzschke hatte daraufhin in einer Vorlage an 1% 

einen an den Beauftragten des Obersten Pertei- 

richters gerichteten Antwortentwurf vorgelegt, 

worin der Beauftragte über die Einsetzung der 

Üsterreich-Konnsssion unterrichtet und. ihm ange- 

kündigt wurde, dass das Arbeitskomnando der Kom 

mission sich alsbslä nach seinen Eintreffen in 

Ba; nit Pg.Brotmann teilte dieser nits a 

te BER 

7 =: = ak nn Ya Eee 
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Ger Partei wahrscheinlich auf eine Äusserung des 

Führers hin die Einstellung aller Vertahren verfügt, 

cie Vorgänge aus der Zeit vor Mirz 1938 betrafen. 

ür habe die Akten dieser Verfahren nach München 

schicken müssen. Zur Zeit seien keine derartige 

Verfahren anhängig. Die Anforderung der Denkschrift 

des 55-Sturmbanaführers Fridolin Glass habe sich 

dauit erledigt, Pg.Brotmann will das Arbeitskommando 

davon unterrichten, wenn neue Verfahren eingeleitet 

werden sollten, und dem Arbeitskommando auf dessen 

Anforderung hin die interessierenden Akten zugäng- 

lich machen. 

Am 18,.Juni sprach SS-Oberscharführer Patzschke 

schliesslich mit ü5® Polizeipräsidenten von wien, 

SS-Standartenführer Steinhäüusl, über die 

Zusammenarbeit des Arbeitskommandos mit der Wiener 

Polizei. SS-Standartenführer Steinhöusl erklärte 

SS-Überscharführer Patzschke den Sachstund der bis- ; 

her von der Polizei gegen führende Männer des Systems . 

durchgeführten Untersuchungen. Es wurie eine weitere i 

Besprechung für den 21.d.M. vereinbart. “ 
Am 20. Juni wurde der Leiter der Staatspolizeilsit- 

stelle dien, SS-Obersturmbannführer Hubex , von 4 
SS-Oberscharführer Patzachke über die Aufgaben der . 

Österreich-Kommission unterrichtet. | Be 

Am 21. Juni hatte 85_O0berscharführer Patzschke eine = 

zweite Besprechung mit Si-ütandartenführer & t ei n- 

häusl „bei der auch der Leiter der Krininalpoli- 
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zeileitstelle Wien, Hofrat Hauke, zugegen war. 

In Anschluss an diese Besprechung sprach SS-Oberschar- 

führer Patzschke sübbheinüken Sachbearbeitern der | 

Kriminalpolizeileitstelle Wien. Am gleichen Tage 

wurden durch eine Unterredung mit Dr. Schlenz 

im Justizministeriun alle zwischen diesem und der 

Staatspolizei entstandenen Schwierigkeiten behoben, 

Über diese beiden Besprechungen werden Sonderberichte 

angefügt. 

Am Juni wurden such von der Ordnungspolizei 

Wien Akten für zwei "Kommissionen zur Untersuchung 

politischer Vorgänge" angefordert. Es wurde festge- 

sw1llt, dass disse Kommissionen die Vorarbeiten für 

die Ausscheidung der politisch unzuverlässigen Beam- 

ten nach dem Beräfsbeamtengesetz leisten sollen, 

Durch eine Besprechung mit den Sachbearbeitern dieser 

Kommisskonen wırde die Zusammenarbeit mit dem Arbeits- 

kommando sichergestellt. S%-Standartenführer Stein- 

häusl stimmte dieser Vereinbarung zu. 

Am 21.Juni wurde schliesslich auch der Polisei- 

vizepräsident von Wien, SS-Oberführer Fitz- Bi 

t h u m, über die Aufgaben den Arbeitskomnandos a 
unterrichtet. 

Neben diesen Besprechungeh begannen SS-Oberschar- 

führer Patzschke und SS-Oberscharführer Dr.Rossberg 

mit den rechtlichen bzw, geschichtlichen Arbeiten. 

SS-Oberscharführer Pa, 25€ hke richtete 

die Aktenführung ein. Die von Berlin nitgebrachten u 

& Akten a 

er 
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RE a 

Akten sind in Personat« und Sachakten aufgenommen 

wonien. Sie werden Jetzt Yanfand baarbeitet. Es ist | 

sine Kartei eingerichtet worden, die Nationaldozie- 

jioten aal Gegner suheiget und aurch Kurteikeiter 

bosonders hervorhebt: 1. die zu vernehnenden, 2. die 

zu verhaftenden und 3. die in Haft befindlichen Per- _ 

sonen, Ausserden werden Einzelkartelen über bestimmte 

Einzelvorgänge ( zeB ""5.Juli 1954 Bundeskanzleramt") 

angelegt. Gemäss der Anordnung von 6 über die seit 

che Folge hinsichtlich der Aufgabenbearbeitung werden 

zunächst die Vorgänge der ürhebung vom 25. Juli. 1934 

untersucht. Als erstes wird die Aktion gegen das 

Bundeskanzlerant betrachtet. In den nächsten Tagen 

soil festgestellt werden, welhe Gegeer, die sich 

den Verfahren geopen Soilnchner der Erheb m 2 

Juli 1934 besonders hervortaten, noch nicht in Haft 

sind. a 

S6-Oberscharführer Dr. Rossberg stellte b 

die Verbindung zur Deutschen Bücherei, zur National- %; 

»ibliothelk und ZAun Haus-, Hof- und Staatsarchiv her, 

erfasste das politische Schrifttun des Zeitraums ; 

zwischen 1918 und 1934 und begann mit der kritischen e 

Durchsiht dieser Schrifttuns. Es wurden die ersten # 

Sp: rten einer Zd ttaf el angefertigt, welche die B: 

wichtigsten politischen Ereignisse des neuen Öster- 4 

reich enthält. Nach Fertigstellung dieser Tafel, de 
u 

noch ungefähr acht Tage beanspruchen wird, soll ee: 2 

kobriss der Geschichte der Parteien und = | a 



En, VERE, Angriff genommen werden. Bei diesen Bearbeitungen } 

: Tea Er wird laufend Material über die Verfass | 

2 ger Österreichischen Regierung gesannelt. 

) 
el £ ».s0 0 eo en oe Anne 5000065 

SS-Oberscharführer, x 
AU 

= 
N 

N ur Ir 
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tl 

Betr.: Brand -Starhenderg. 

Mai 1935, und’ zwar nach dem überwältigenden Wahäsieg 

Konrad Nenleins, hat in der Nähe von Salzburg eine ver- 

trauliche Besprechung zwischen Starhemherg und dem Sudeten- 

deutschen Dr. Walter Brand, damals Generalsekretär Konrad 

Henleins in der Sudetendeutschen Partei, stattgefunden. 

Ort der Besprechung soll angeblich Schloß Hellbrunn bei 

Salzburg gewesen sein. Die Aussprache fand nur im Beisein 

einzelner weniger Spitzen der Heimwehr statt. Das Ergebnis 

der Besprechung soll die Zusicherung beider Teile, also 

Brands und Starhembergs, auf gegenseitige Unterstützung 

ihrer politischen Pläne und Absichten gewesen sein. Star- 

hemberg stellte eine Unterstützung des Rechtskampfes der 

Sudetendeutschen in Aussicht und verlangte dafür von su- 

detendeutscher Seite eine Unterstützung seiner Pläne, die 

sich um die Frage seiner kommenden Reichsverweserschaft 

als Platzhalter eines Habsburger Restauration bewegten. 

Brand hat angeblich seine Unterstützung zu dieser Frage 

zugesagt. 

Der ganze Vorfall wurde dadurch bekannt, daß der da- 

malige Österreichische Staatssekretär Zernattn diese Be- 

sprechung an den damaligen Landesleiter der Vaterländischen 

Front in Salzburg, Bernhard Aicher , mitteilte. Von _ 

Aicher wurde über einen sudeterdeutscheu Mittelsmann die 

Sache dem SD bekannt. Gleichzeitig erfuhr auf einem ähnli- 

che Wege auch die Sudetendeutsche Partei und Henlein selbst 

von dieser angeblichen Rücksprache Brand -— Starhemberg. 

Brand soll daraufhin von Henlein zur Rede gestellt worden 

sein und die Unterredung abgeleugnet haben. 

Obiger Sachverhalt wurde darch zwei eingehende staats- 

polizeiliche Vernehmungen des ehemaligen Leiters der Vater- 

ländischen Front in Salzburg, Bernhard Aicher, insoweit 

OS 
Right-Bottorn Aligned 
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geklärt. Die Angaben des Aicher waren bestimmt und 

glaubwürdig. Sie werden durch Brtlaufende Gerüchte 

ähnlichen Inhaltes bestätigt, die bereits seit 1936 

in sudetendeutschen Kreisen in Umlauf sind.Aicher 

war jedoch nicht unmittelbarer Zeuge der Besprechung, 

sondern erhielt von ihr nur mittelbar durch Zernatto 

Kenntnis. Weitere Beweisstücke gegen Brand, die an- 

sesichts der Frage seiner kommenden politischen Ver- 

wendung unbedingt erforderlich wären, zu erlangen, 

ist von dritter Seite unmöglich, da sämtliche mutmaß- 

lichen Teilnehmer der Besprechung außer Landes sind. 

Über die Frage, ob, wo und wann die Besprechung 
Brand — Starhemberg stattgefunden hat und welcher Art 

die Zusagen Brands gewesen sind, könnte allein durch 

entsprechende Verbindung von Starhemberg selbst in 

Erfahrung gebracht werden. Diesen Ermittlungsweg zu 

beschreiten, ist angesichts der derzeitigen politi- 

schen Bedeutung des, Falles Brand vordringlich. 

ighit-Bottorn Alignecd 
| 
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Sicjerheits-Dienft 
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Nacrichten-Übermittlu
ng 

Befördert Raum für Gingangsftenpel 

Tag Monat Jahre Beit 

Juli EM, J Mh 

Y Berzögerungsvermert 

er - 

? IE Berlin, den 4. Juli 1938 

no Dringend ! 
An den 

SD-Führer des 

SS-Oberabschnittes Österreich 

z.Hd. von SS-O'scharführer Patschke 

W yL e n Centered 

Betr.: Bede des ehemaligen österreichischen Gesandten 

in ELrag,.: Me reoXK. 

Vorg.: Ohne. 
zei 

Auf Befehl von C wird dringend die Rede des ehe- 

maligen Österreichischen Gesandten in Prag, Marek, die 

dieser am 24.2.38 gehalten haben soll, benötigt. Wie 

SS-U'stuf. Di t te 1 mitteilt, ist die Rede bei den 

hier vorhandenen Akten nicht aufzufinden. 

Es wird ersucht, dotft an allen infrage kommenden 

Stellen und unter den nach dort zurfickgegebenen Akten nach- 

zuprüfen, ob die Rede vorhanden ist. Um Bescheid wird bis 

5.7.38 ersucht. 

Der Leiter der Zentralabeillung II 2 
j 

In; , KW fi 

16 
Right-Bottorn Alignecd— 

Franz Kirchner, Berlin SB 8, Bilfelmftr. 39 
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NSS ro 
Siherheits-Dienft 

am, Aufgegeben am: .........: 

DRSASD PANZER EL 140, NEE 

| DRINGT ENDERE Fr 

in. „= AN DEN SD FÜEHRER"DES SS. 0A OESTERRE ICHS 

“la HD, Vs SS= 0° SCHÄRFE PA ‚ WIENG- » SEC HK E 

= - BETRe: RDE DES EHEN. OESTERREICHISCHEN GESANDTEN IN 
[BRASS MA RER SE j 

- - VORG“2 OHNE, - 

= AUF BEFEHL VON C WIRD DRINGEND DIE REDE DES EHEM, 

OESTERREICHISCHEN GESANDTEN IN PRAG, MAREK, DIE DIESER AM 

'24,2.38 GEHALTEN HABEN SOLL, BENOETIGT“ WIE SS=- Ur STUF, 
DAT TEL MITTEILT, 18T DIE REDE_BEI DEN HIER’ 

7°. VORHANDENEN AKTEN NICHT AUFZUFINDEN.- = ES WIRD ERSUCHT,, 
"DORT AN L ALLEN IN FRAGE KOMMENDEN STELLEN UND UNTER DEN / 
NACH DORT ZURUECKGEGEBENEN AKTEN NACHZUPRUEFEN, OB DIE REDET 
VORHANDEN IST. UM BESCHEID WIRD BIS 5.7.38 B ERSUCHT.n 

SE BER RZ IST REN ZZ, 

Ba ENOCHENS ser 0, saure, 

Franz Kirchner, Berlin SW 68, Wilhelmftr. 39 44H 

> Aligned_- We re EP ua u RER een 
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Sistorifde Aommilfton ‚Geheim! 
des Reichsführers Z£' 

Wien, den 23. Juli 1958. 

An 

H=Oberstumführer Dr. Knochen, 

SD.-Hauptamt, 

B Sal: N 

Aus dem hier vorliegenden Material werden 

_—— anliegend einige Schriftstücke zugestellt, die 

den österreichischen Gesandten in Prag, Marek, 

betreffen. Andere Vorgänge über Marek Sinafche 

vorhanden, 

4=Oberscharführer. 

Centered 

EG Aligned. 
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ÖSTERREICHISCHE GESANDTSCHAFT 

IN PRAG 

Kerrn Bundesminister Pras, am 4. Dezember LISD. 
me mutter SER 

Berger-Naldenegg mit der 
w ur ehren. 

Bitte,den Brief und das Frogramm dem 

#errn Bundeskanzler zur Kenntnis zu 

»ringen und dessen Entscheidungen ein- 

Liehverehrter Freund, (Hefeh: Te ) 

Ha, 
Beiliegend übersende ich Dir ein vorläufiges Programm 

holen zu wollen, 

Wien,am 7./12 25 

Centered nn DEIEFURITEENTUERN 

über den Besuch des Herrn Bundeskanzlers in Prag, da a LoHh, 

e Fe I Rur 1 er u) } a 

SON Yes LAN an; eht, mit Bar = a ab bin jy YESPrFOCchenN habe. »0- 
er. ae a it » ei v ... u ee ee 

ebeniteilte mir letzterer mit, es a von Wien der Wunsch 
1 

mitgeteilt worden, der Vortrag möge erst um 20 30 stattfinden. 
BR ne nie er ee er 

m —n 

Diesem Wunsch wird natürlich entsprochen. werden. 
ee En en ee en ee" 
“ EEE EEG une .. - 

Auf das Abendessen vor dem Vortrag; in der Villa Kubinzky 
we) 

A) 

pre" RER ? 

hat dieser insistiert. Ich hätte lieber das lssen bei mir ge- 
ET re 

macht, um den Herrn Bundeskanzler gleich am ersten lag in der 

[al 7 Gesandtschaft begrüssen zu können. Darf ich Dich bitten, den 

Herrn Bundeskanzler zu ersuchen, er möge selbst entscheiden, 

1. u 

-Bottorn 

Righi 



ob er vor dem Vortrag im en en Kreise bei mir 

„nacht: nahlen will, oder d den 

vorzieht, 

Aus h „ wirst; Du ersehen .haben, 

dass wir uns momentaı a p schen Krise befinden, 

rt Dr. Benes hat nir ver£ sprocl Nreitag den 6. vermutlich schon 
s F 

Definitives sagen zu können Davon hä st es nähmlich ab, ob 
7 

wir nicht den Herrn Bundeskanzler eventuell sogar bitten 
KR 

>» 

müssten, den ae um einige tage ZU verschieben, denn wenn 

z.B. am 16. gerade die Präsic \entenwahl wäre, oder Pr end ‚eine 
pPecz 

Per 

endere wolıtısche EL Anrnhlienng,_ so_y Are es nicht opportun ‚den 

Vor&rag gerade an diesen Ted abzuhalten. Jetzt abe/ \ a 68, 

‚dass wieder einmal alles in Ordnung ist und dass die Präsidenten- 

wahl am 19. Dezember vor sich gehen wird. Wenn dem so ist, 

nn der’Vortrag natürlich am 16. abgehalten werden. Ich behalte 

mir hierüber allenfalls eine telefonische Mitteilung vor. 
R 2 | "4 5 Sm or ee eg yon mund war kei Tenyeeruen), 7 

Ich bitte um baldmöglichste Nachricht ob das beiliegende 
De ea ln ne 

Programm passt und ob und welche Aenderungen daran ellenf«lls 
un ie WEN FPRNERNTTETOTTG return AR 

vorzunehmen wären. 

Mit den angelegentlichsten Grüssen bin ich 
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Y 

a BL, 
a 

| Br nı 

Prag Luger 12. Dezember 1935. 
Klimentskä 28. 

Centered 

Zuere Excellenz, 

Eine Vis-maior brachte es 

mifsich, dass bw. bxcellenz einvernehn- 

lich mit den hiesigen amtlichen S{ len 

dia Verschiebung Ihres Vortrages vrneh- 

men. 

Gestatten Excellenz ‚dass 

ich dem Bedauern des Prüsidiums des In- 

dustriellen Klubs Ausdruck verleihe, dass 

unvorhergesehene Ereignisse dies hervor- 

riefen. Es würde zu weit führen Zuerer 

Excellenz zu schildern, wie sehr dies 

von Allen, speziell aber in unseren in- 

dustriellen Kreisen bedauert wird. 

Ich hoffe, dass Excellenz 

mir in einer Audienz Gelegenheit geben 

= 
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werden, dies noch mündlic vorzutragen. 

Ich bin mir dessen bewusst,wie 

schwer sich Ew.Excellenz frei machen 

können und welch'grosses Opfer bereits 

in Aussicht genommen hatten, um am 16. 

Dezember in Prag zu Sein; ich hoffe trotz- 

dem keine Fehlbitite zu tun, wenn ich Ev. 

kxcellenz ersuche einen recht bi eigen 

„ermin. Jür den Vortrag zu bestimmen . -- 

lerer Excellenz stets gerne un in be - 
sonderer Verehrung ergebener ; 

Eagen KHostrt 

Centered 

ut 
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Vorläufiges Program. 
me 

| 

Ben Yontag, 16, Dezember 1935, 
h 

1u6 So) Ankunft in Prag, Masarykbahnhof. 
Zum Empfang erscheinen: Gesandter Dr. Narek mit den Herren der 
Gesand chaft Generalkonsul Gross, weiters der Vorstand des 
Industriellenklubs in Pra& mit Präsident Baron Kubinzky, Se- 
kretäriDr. Prohaska und Konsul Urban-Emmrich, Ob von E 
tschechischer Seite jemand kommt, wurde noch nicht gesagt und 

ick Sn den privaten Charakter des Besuches von hieraus 
sere 

iR Fahrt ins Hose &splanade, 
I, Auto: Bundeskanzler Dr, v. Schuschnigg, Gesandter Dr. Marek, 
Baron Kubinzky und 1 Krininalbeante. 
I, Auto: Sektionsrat Baron Frölichsthal, Hofrat Weber und 

Sekretär.Dr, Prohaska. 
Ill. Auto: 1 Kriminalbeante mit dem Gepäck, 

| IV. Auto: Die Herren der Gesandtschaft mit Generalkonsul Gross, 
Die een der Gesandtschaft bleiben im Hotel, um zur Verfügung 

| ; zu stehen, 

13 30 Fahrt zur Villa des Baron Kubinzky in 3 Autos, 

18 45 "eines Abendessen bei Baron Kur“ paky. Kleidung: dunkles Sakko. 
auwesend Nundeskenzler v,„schuscnnigz Gesandter Dr. Marek mit 
Frau und Tochter, Baron und Baronin ubinzior mit Tochter, Sohn 
nnd Neffen, Graf "Blankenstein, Fr ktionsrat aron Aröhlichsthal, 
we Weber, Legationssekretär „chleinitz-Prokesch ations- 
skeretär Dr, "Deter- Pirkham, Attache Dr. Hilbert, isn 
Oberstleutnant Tongin, sowie 3-4 Ausschussmite glieder des Indust- 
riellenklubs, 

19,45 Fahrt zum Autoklub. (Vortragslokal). EN > 
gr ee des Herrn Bundeskanzlers r. Schuschnigg. 

Insehliessend Rout in den K&umen des Autoklubs veranstaltet 
vs Industriellenklub. Zu diesem Rout ergehen 600, auf Namen 
lautende Einladungen, die zur „erleichterung der Kontrolle von 

> Präsident Daron Kubinzky und Sekr Es DE: Brofasks persönlich 
‚gefertigt werden. 

Dienstag, 17, Dezember 1935, 

Frühstück des Herrn Bundeskanzlers und seiner Begleitung in 
Zimmer a 

h 
lo Gesandter Dr, I Narek erscheint im Hotel und holt den Herry Bun- 

deskanzler zu den Besuchen bei Ministerpräsident Dr. Hodza um 
Aussemminister Dr, Benes ab. Allenfalls kleine Rundfahrt -durd 
Prag, 

: Baron frölichsthal und Hofrat Weber besichtigen in der Zischen- 
Er zeit in Begleitung der Herren der Gesandtschaft und des Grafa 

i x om Allgneu 
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Blankenstein die Stadt, 
Gleichzeitig werden karten des Herrn Bundeskanzlers. bei 
Dr. Krofta, beim päpstlehen Nuntius, beim Kardinalerz- 
bischof von Prag Dr. Kasparund beim deutschen eihbischa 
der diözese Prag, Ir, Remiger, abgegeben. (Allenfalls 
kämen für Visitkarten noch in Betracht: Landesverteidig- 
ungsminister Machnik‘,! Bürgermeister Dr. Baxa.) 

frühstück bei Dr. Bemes oder Ir. Hodza. 

Besichtigung der Amtgräume der österreichischen Gesandt- 
schaft. Daran anschlilessend Vorstellung des Vorstandes 
der Österreichischen Kolonie in Prag im Rahmen eines 
Teeenpranges beı Gesändten Dr. Marek. Anwesend: das Per- 
sonal der Gesandtschäft, Genegalkonsul Gross, Konsul Urban 
Emrich, Vizekonsul wW. Fudurie mit dem Personal des 
Konsulates. Bingeladdn werden:Aus der Österreichischen 
Kolonie: 1. Der Vors“and des Österr. Hilfswereines, Dieser 
besteht..aus den Herren: Übmenn seneralkonsul Gross, Komer& 
zielrat Rudolf Schimmerling, Kommerzialrat Franz Weinwurm, 
Kommerzialrat Paul Hallitscher, Prof. Dr, Robert Bäcker, 
Regisseur i.R. Roman Reinhardt, Prokurist Erwin Pollat- 
schek, Ing. ludwig Fried, Dr, Ing. Adolf Engländer, 
Kommerzialrat Generalkonsul i.R,. Karl Klingner, Eduard 
Krickl, Major a,D,. Alfred Richling, Prof, Georg Det, 
Direktor Karl Binder, Direktor Ferdinand Weisskirchner, 
Oberstleutnant a,D, Richard Plischke. 
2. Der Vorstand des österreichischen Klubs, Dieser besteht 
aus: Obmann Graf Herbert Schallenbers, Direktor Binder, 
Franz Prohaska, Franz Wend-\ Dr, Adolf Graf, Ing. Richard 
Pritek, Ing. Stefan Kollos..tek, Prokurist Adolf Ulrich, 
Hans Oich, Ferdinan@"banger, Franz Czischek, Johanna 
Bachsel, Ing. Georg Voges. : 
3._bas Präsidium der öster. J'Handelskamer ‚bestehend aus: 
Präsident Axzellenz Dr. Karl Urban, Minister a.D. ‚Bank- 
räsident Dr. Vaclav Schuster, bevollm, Minister a.D, 
izepräsident Kommerzialrat Jerrie, Sekretär Dr. Krenn, 

4, Amtswalter der Vaterländischen Front Dr. Schröth. 

7 —, m. B ge. & ang \ r.ı\Y 7 S? 

Diner bei Ministerpräsidenten Dr. Hodza (oder Dr. Benes). 

Abfahrt nach Wien vom Masarykbahnhof. Zur Verabschiedung 
am Bahnhof erscheinen dieselben Herren wie bei der An- 

kunft. 
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ÖSTERREICHISCHE GESANDTSCHAFT 

21.63/Pol. Preg, am lo. März 1938. 

Zur Volksbefragung in Oesterreich. 

Herr Bundesminister, 

n Die Nachricht von der Volkebefragung in Oesterreich, die 

in Prag im Laufe des gestrigen Nachmittags durch die Agence llavas 

bekannt geworden war, hat überall des grösste Interesse und begeister- 

te Zustimmung gefunden. Herm Aussenminister Dr. Krofta wurde die 

Nachricht ins Parlament telefoniert und dort durch die Regierungsmit- 
glieder verbreitet. Die Nacmittagssitzung stand ganz unter dem Win- 

druck dieses Breignisses. 

Ich besuchte heute vormittag den Herrn Aussenninister Dr. 

Krofta im Parlament, um mich des mir erteilten Auftrages zu entledi- 

gen, und ihn zu ersuchen, auf Presse und Oeffentlichkeit dahin zu 

wirken, man möge in der Österreichischen Volksabstimmung nicht etwa 

Herrn 
Bundesminister für die Auswärtigen Angelegenheiten 
‚Dr. widoSCHMIDLIT, na 

Nie, > 
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eine Abstimmung pro oder contra Deutschland erblicken, weil uns 

durch die Verbreitung einer derartigen Auslegung, auch wenn sie 

in bester Absicht geschehen sollte, nur Schwierigkeiten bereitet 

würden. Herr Dr. Krofta sah dies ein und versprach sofort die zu- 

ständigen Stellen und auch den Herrn Ministerpräsidenten zu instru- 

jieren. 

Herr Dr. Krofta bewundert die intschlossenheit und llestig- 

xeit des Herrn Bundeskanzlers und ist mit der ganzen tschechoslova- 

kischen Regierung hinsichtlich des Ausfalls der Abstimmung durchaus 

optimistisch. iher skeptisch sei der Herr deutsche Gesandte mit dem 

er gerade vor mir gespı chen hatte und der die Volkebet agunz in 

Oesterreich in einem gewissen öinne bagatelisieren möchte. Falls die 

lajorität "nein" sagen ‚ollte, so wäre dadurch der Ans ‚luss an das 

Reich noch nicht gemacht, falls"die Majorität für "ja " ist, so 

sei damit eben auch noch nichts gesagt. Dr. Krofta und auch andere 

Regierungsmitglieder, mit denen ich in den Couloirs zu sprechen Ge- 

legenheit hatte, sind nicht dieser Ansicht und halten dafür, dass 

ein positives Abstimmungsergebnis eine ungeheuere Stärkung des Regimes 

Schuschnigg sein wird. 

Genehmigen Sie, Herr Zundesminister, den Ausdruck meiner voll- 

kommenen Ergebenheit. 

eg 2 ight-Bottorn Aligned | 
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in Breg- 
N 21.63/Pol. Prag, am lo, März 1938, | 

Zur Volksbefragung in Oesterreich, 

Herr Bundesminister, 

Fan Die Nachricht von der VollNefragung in Oesterreich, die 
in Prag im Laufe des gestrigen Nachmittags durch die Agence Navas 

bekgnnk geworden war, hat überall Ws grösste Interesse und begeister- 
te 2.stimmung gefunden, Herm Aussenninister Dr. Krofta wurde die 

Nachricht ins Parlament telefoniert und dort durch die Regierungsmit- 
glieder verbreitet, Die Nacimittagssitzung stand ganz unter dem Nin- 
druck dieses Ereignisses, 

Ich besuchte heute vormittag den Herrn Aussenminister Dr, 
Krofta im Parlament, um mich des mir erteilten Auftrages zu entledi- 
gen, und ihn zu ersuchen, auf Presse und Oeffentlichkeit dahin zu 
wirken, man möge in der österreichischen Volksabstimmung nicht etwa 

\: Herrn 
‘Bundesminister für die Auswärtiecen elegenheiten Dr, Qido SCHMIDT, EM a 

en, 
Een 
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eine Abstimmung pro oder contra Deutschland erblicken, weil uns 

durch die Verbreitung einer derartigen Auslegung, auch wenn sie 

in bester Absicht geschehen sollte, nur Schwierigkeiten bereitet 

würden. Herr Dr, Krofta sah dies ein und versprach sofort die zu- 

ständigen Stellen und auch den Herrn Ninisterpräsidenten zu instru- 

ieren. 

Herr Dr, Krofta bewundert die Intschlossenheit und Festig- 

keit des Herrn Bundeskanzlers und ist mit der ganzen tschechoslova- 

kischen Regierung hinsichtlich des Ausfalls der Abstimmung durchaus 

optisistisch, Eher skeptisch sei dex, Herr deutsche Gesandte mit den 

er gerade vor mir gesprochen hatte und der die Volksbefragung in 

Desierreich in einen gewissen Sinne begatelisioren möchte, Falls di 

Maju_ität "nein sagen sollte, so w..2e dadurch der Anschluss an das 

Reich noch nicht gemacht, tells die Majorität für "ja "" ist, so 

sei damit eben auch noch nichts gesagt, Dr, Krofta und auch andere 

Regierungsmitglieder, mit denen ich in den Couloirs zu eprechen Ge- 

legenheit hatte, sind nicht dieser Ansicht und halten dafür, dass 

ein positives Abstimmungsergebnis eine ungeheuere Stärkung des Regi 

Schuschnigg sein wird. 

Genehnigen Sie, Herr Bundesminister, den Ausdruck meiner vc 

kommenen Ergebenheit, 

Dr.MARSK m.p. 
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Bundeskanzleramt 8 

Vorzahl erschlußvermerk 

52,456-13/38 

Miterledigte Zahlen 

Bezugszahlen 

zu betreiben amı 
Gegenstand: 

Zur Volksbefrasung in Vesterreich. | | 

neue Frist 

Prag, 10. März, 65/pol. 
rs 

Zur Einsicht vor Genehmigung, Abfertigung, Hinterlegung 
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5 des Bundesministers Odo NEUSTÄDTER- STÜRMER 

& über die Ereignisse am 25. Juli 1934. 
Pr” 

f 

Nach Aufhebung der Sitzung des Ministerrates be=' 

gab Ych mich in das nina für soziale Ver- 

waltung. Nach einiger Zeit wurde mir gemeldet,daß eine 

Radiomeldung den Rücktritt der Regierung DollFfuss 

und die Ernennung einer Regierung Rintelen 

soeben angekündigt habe. Ich setzte mich mit dem Bundes- 

minister Berger, der sich ih der Ferrengasse auf- 

hielt,in telephonische Verhii.uang und erfuhr nach mehre- 

ren Telephongesprächen,daß offenbar eine Aktion nicht 

nur gegen die Ravag in der „Johannesgasse,sondern auch 

gegen das Gebäude des Bundeskanzleramtes stattgefunden 

habe. Minister Berge r erklärte in der Herrengasse 

bleiben zu wollen,um von da aus einwirken zu können. 

Ich setzte mich darauf mit Major Me y er der Bundes- 

führung des Heimatschutzes in tolephonische Verbindung, 

'teilte ihm alle mir bekannten Nachrichten mit und empähl 

ihm die Alarmierung des Heimatschutzes. Sodann telepho- 

nierte ich in das Handelsninisterium. Minister 

Stockinger ersuchte mich,sogleich auf den 

{ Shit ening zu kommen. Ich f:lgte dieser Aufforderung so- 

| fort ‘und traf in dem Büro ae Staatssekretärs für-Lan- 

desverteidigung die Herren General Zehn'e r, Mini- | 

ster Stockinger, Mnrister Scohuschnigse, 
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denen sich später auch Minister Bur Be ch und 

Staatssekretär I lg zugesellten. Es fand sofort ;: 

ein Ministerrat statt,bei welchem Minister 

Seo nn Umso an Lieıe von ne ersucht wurde,vorläu- 

fig den Vorsitz im Ministerrat zu übernehmen. | 

Außer dem Veberfall auf die Ravag war dem Ni- 

nisterrat zu jenem Zeitpunkte bekannt,daß ein Veber- 

fall auf das Bundeskanzleramt stattgefunden habe. Der 

Bundeskanzler, Minister Fe y, Staatssekretär 

Karwins ky, alle Beamten des Bundeskanzleramtes, 

die Polizei und Militärwache seien gefangen gesetzt. 

Es verlautete überdies gerüchtweise,daß sich ein Mit- 

glied der este zur Wehr gesetzt habe und dabei 

verwundet worä&erm sei. Es wurden die nötigen Befehle 

zur Zernierung des Bundeskanzleramtes erteilt,JjJedoch 

mit dem Befehl,keine Aktion vorzunehmen,sondern auf 

weitere Weisungen zu werten. Es war uns vollkommen 

klar,daß durch einen Angriff der Regierungstruppen das 

Leben des Kanzlere,der Minister urd aller Inhaftierten 

aufs Spiel gesetzt würde, 

Während unserer Besprechung wurde bekannt, - 

daß sich der Gesanäte Rinte len in Wien be- 

fände und ich stellte den Antrag, Rinte len s0- 

fort zu zitieren. Chefreäakteur FUNDER der Reichspost 

holte a. co, heim Hotbi Imperial. ab und 

Ye chile ihn vor den ientetbet, Ich warf RINTELEN vor, 

daß e. offenbar mit der Aktion im Zusemmenhange stünde, 

Bl & 
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denen sich später auch Minister Burescoh und 

Staatssekretär I lg zusesellten. Es fand sofort 

ein Ministerrat statt,bei welchem Minister 

Sehuscehnigg von uns ersucht wurde,vorläu« 

fig den Vorsitz im Ministerrat zu übernehmen. 

Außer dem Ueberfall auf die Ravag war dem Mi- 

nisterrat zu jenem Zeitpunkte bekannt,daß ein Ueber- 

fall auf das Bundeskanzleramt stattgefunden habe. Der 

Bundeskanzler, Ninister Fe y, Staatssekretär 

Karwinsky, alle Beamten des Bundeskanzleramtes, 

die Polizei und Militärwache seien gefangen gesetzt. 

Es verlautete überdies gerüchtweise,daß sich ein Mit- 

glied der Regierung zur Wehr en und dabei 

verwundet worden sei. Es wurden die nötigen Befehle 

zur Zernierung des Bundeskanzleramtes erteilt, jedoch | 

mit dem Befehl,keine Aktion vorzunehmen,sondern auf 

weitere Weisungen zu warten. Es war uns vollkommen 

klar,daß durch einen Angriff der Regierungstruppen das 

Leben des Kanzlers,der Minister und aller Inhaftierten 

aufs Spiel gesetzt würde. 

Während unserer Besprechung wurde bekannt, 

daß sich der Gesandte Rintelen in Wien be- 

fände und ich stellte den Antrag, Rintelen so- 

fort zu zitieren. Chefredakteur FUNDER der Reichspost 

holte Rin te 1 en beim Hotel Imperial ab und 

brachte ihn vor den Ministerrat. Ich warf RINTELEN ‘vor, ' 

daß er offenbar mit der Aktion im Zusammenhange stünde, 
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eine Beschuldigung,die er mit Entrüstung zurückwies, 

Er sei selbst vollkommen überrascht,daß man ihn als 

Bundeskanzler fordere und habe mit den Aufrührern kei- 

nerlei Verbindung. Auf meine Frage,ob er sich bereit 

erkläre,mit den Aufrührern im Bundeskanzleramt zu ver- 

handeln,erklärte er sich sofort damit einverstanden. 

Von seinem Anerbieten wurde jedoch kein Gebrauch ge- 

macht und wurde Rinte len aufgefordert,sich in 

einem Büro des Landesverteidigungsministeriums zur Ver- 

fügung des Ministerrates zu halten» Vor seine Türe 

wurde ein Doppelposten gestellt,die Telephonleitung 

in das Zimmer wurde ausgeschaltet. (Bei dieser Gelegen- 

heit möchte ich einflechten,daß mir Landeshauptmann 

Dienstle der mitgeteilt hat,daß sich 

Ri pn b-0r n zwei Tage vor dem Putsch in Steier- 

mark aufgehalten und bei verschiedenen Bekannten am 

Lande vorgesprochen hat, Er erzählte ihnen,daß sich 

die Regierung Do 11 fu s s nicht werde halten 

Einhorn.) 

Während dieser Zeit tauchten Gerüchte darüber 

auf,daß Minister Fe y vom Balkon des Kanzleramtes 

die Truppen aufgefordert hat,die Ruhe zu wahren. Nun- 

mehr fand ein telephonisches Gespräch zwischen dem k 

Herrn Bundespräsidenten und Minister SCHUSCHNIGG statt, 

dessen Inhalt uns Minister Sohuschnisgeg be- 7 

kanntgab. Der Herr Bundespräsident betraute den Mini- 

ster Sehuschni gg provisorisch mit der Füh- 
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rung der Regierung,er erklärte,daß er Hanälungen der 

inhaftierten Regierungsmitglieder in keiner Weise an- 

erkenne und verbot,äen Aufrührern irgendwelche poli- 

tische Konzessionen zu machen. 

‚ Während wir nach Beiziehung des Polizeiprä- 

sidenten Seyäl noch darüber berieten,wie wir 

die Gefangenen ohne Gefähräung ihres Lebens befreien 

könnten,wurde die Meldung erstattet,daß sich ein Kri- 

minalbeamter mit einem Brief des Ministers Fey 

eingefunden hat. Der Kriminalbeamte erschien vor dem 

Ministerrat und überbrachte ein mit Bleistift ge- 

schriebenes Schreiben des Ministers Fe y. Er be- 

richtete über seine Wahrnehmungen, erzählte auch,daß 

das verwundete Regierungsmitglied der Bundeskanzler 

sei. Der Brief I e y's berichtete über den Wunsch 

des verwundeten Kanzlers,kein Blut mehr zu vergleßen 

und über die Worte des kKanzlers, Rintelen 

möge Frieden stiften. Der Kriminalbeamte erzählte,daß 

ihm die Aufrührer den Auftrag gegeben hätte, RINTELEN , 

in das Kanzleramt mitzubringen wenn nicht,,dann möge 

er sich am besten nicht mehr sehen lassen. Bald darauf 

erfolgte ein Anruf aus dem Bundeskanzleramt,am Tele- 

phon meldete sich Minister Fey, der mich zu spre- 

chen wünschte. Minister F ey teilte mir telephonisch 

mit,daß er mit dem verwundeten Konzler gesprochen hat 

Auf meine Frage,ob der Kanzler schwer verwundet sei, 

antwortete er bejahend. Der Kanzler habe ihm aufge- 

N N N 
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tär General Zehne r vor dem Bundeskanzleramte 

erschien. Das Gebäude selbst war vollkommen ver- 

schlossen,an den Fenstern waren die Vorhänge herab- 

gelassen,es war niemand zu erblicken. Das Bundes- 

kanzleramt selbst war von Polizei ‚Militär und 

Schutzkorps umstellt. Vor dem Gebäude befand sich 

eine Anzahl von Heimatschützern in Uniform und in 

Zivil,Journalisten,Polizeibeamte und eine Anzahl 

unbekannter Zivilisten. Staatssekretär Zehner 

und ich beriefen die Kommandanten der verschiedenen 

Formationen zu uns,um mit ihnen die militärischen 

Maßnahmen zu besprechen. \ährend wir uns zu diesem 

Zweck hinter das Burggebäude zurückzogen ‚erreichte 

uns der Ruf: "Fey ist am Balkon!" Ich begab mich 

mit General Zehne r sofort vor das Gebäude, 

auf dessen Balkon ich Minister Fe y, umgeben von 

einigen bewaffneten Rebellen,erblickte. Fe y woll- 

te offenbar eine Mitteilung machen ‚ich unterbrach 

ihn jedoch sofort und erklärte: "Ich bin von der 

Regierung beauftragt,den Aufständischen ein Ultima- 

tum zu stellen. VWienn das Gebäude binnen zwanzig 

Minuten geräumt wird,so wird den Aufrührern freier 

Abzug an die deutsche Grenze gewährt,sonst lasse 

ich das Bundeskanzleramt mit Weaffengewelt stürmen." 

Die Rebellen zogen sich darauf unter Abführung des 

Ministers Fe y schweigend zurück, 

39 
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Ich begab mich mit General Lehner 

und mit den Kommandanten der Formationen dh äie 

Wachstube der Burg,um alle Vorkehrungen für den 

Sturm auf das Bundeskanzleramt zu besprechen. Hiebei 

wurde ich von Heimatschützern und anderen Leuten 

"lebhaft bestürmt,ich möge es um Gottes Willen zu 

keiner gewaltsamen Aktion kommen lassen,da sonst 

mit Bestimmtheit mit der Ermoräung aller Inhaftier- 

ten zu reghndn sei. Diesen Bitten gegenüber blieb 

ich fest auf meiaem Standpunkte. Noch ehe die fest- 

wer abgelaufen war ,wurde ich dürch Rufe 

f 

ges 

Er: . von neuerlich vor das Bundeskanzleramt 

geho1#,aht de Minister Fe y wiederum 

f n. gefüh t worden war. Fe y mußte 

or u N be= 
‚ fragte mich übe a pdene Einzelheiten des frei- 

en Geleites. Ich stim zu,daß der Abtransport 

unter militärischer Bong stattfinden würde ‚daß 

ein Stabsoffizier den Transport führen werde ,und daß 

der Abtransport sofort erfolgen würde, Ich verbürgte 

: eh mit meinem Soldatenwort,daß das freie eleins 

g Singehalren würde, Den Aufrührern wurde eine Tulate 

% verlängerung zugestanden. Nach einiger Zeit wurde 

ich durch Zurufe ersucht,ich möge mich zu einem 

Seitentor des Bundeskanzleramtes begeben,woselbst f 

- noch einmal verhandelt werden sollte, Ich begat mich | 

22 in Begleitung: General Zehner's zu dem bezeich-’' 
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denen sich später auch Minister Burescoh und 

Staatssekretär I ii 8 zugesellten. Es fand sofort 

ein Ministerrat statt,bei welchem Minister 

Ssofuschni 88 von uns ersucht wurde,vorläu- 

fig den Vorsitz im Ministerrat zu übernehmen. 

Außer dem Veberfall auf die Ravag war dem Mi- 

"nisterrat zu jenem Zeitpunkte bekannt,daß ein Ueber- 

fall auf das Bundeskanzleramt stattgefunden habe. Der 

Bundeskanzler, Minister Fe y, Staatssekretär 

Karwinsky, alle Beamten des Bundeskanzleramtes, 

die Polizei und Militärwache seien gefangen gesetzt. 

Es verlautete überdies gerüchtweise,daß sich ein Mit- 

glied der Esstafung zur Wehr gesetzt habe und dabei 

verwundet worden.sei. Es wurden die nötigen Befehle 

zur Zernierung des Bundeskanzleramtes erteilt,jedoch 

mit dem Befehl,keine Aktion vorzunehmen,sondern auf 

weltene Weisungen zu warten. Es war uns vollkommen 

klar ‚daß durch einen Angriff der Regierungstruppen das 

Leben des Kanzlers,der Minister und aller Inhaftierten 

aufs Spiel gesetzt würde. 

Während unserer Besprechung wurde bekannt, 

daß sich der Gesandte Rinte]len in Vien be- 

fände unä ich stellte den Antrag, Rintelen so- 

fort zu zitieren. Chefredakteur FUNDER der Reichspost 

holte Rintelen beim Hotel Imperial ab und 

brachte ihn vor den Ministerrat. Ich warf RINTELEN vor, 

daß er offenbar mit der Aktion im Zusammenhange stünde, 

N 
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eine Beschuldigung,die er mit Entrüstung zurüokwies. 

Er sei selbst vollkommen überrascht,daß man ihn als 

be Bundeskanzler fordere und habe mit den Aufrührern-kei- 

nerlei Verbindung. Auf meine Frage,ob er sich bereit 

erkläre,mit den Aufrührern im Bundeskanzleramt zu ver- 

handeln,erklärte er sich sofort damit einverstanden. 

Von seinem Anerbieten wurde jedoch kein Gebrauch ge- 

macht und wurde Rint el en aufgefordert,sich in 

einem Büro des Landesverteidigungsministeriums zur Ver- 

fügung des Ministerrates zu halten» Vor seine Türe 

wurde ein Popneipckten gestellt,die Telephonleitung 

in das Zimmer wurde ausgeschaltet. (Bei dieser Gelegen- 

heit möchte ich einflechten,daß mir Landeshauptmann 

Dienstledäer mitgeteilt hat,daß sich 
entere: 

R i ntelen zwei Tage vor dem Putsch in Steier- 

mark aufgehalten und bei verschiedenen Bekannten am 

Lande vorgesprochen hat. Er erzählte ihnen,daß sich 

die Regierung Dol1lfuss nicht werde halten 

können.) 

Während dieser Zeit tauchten Gerüchte darüber 

auf,daß Minister Fe y vom Balkon des Kanzleremtes 

die Truppen aufgefordert hat,die Ruhe zu wahren. Nun- 

mehr fand ein telephonisches Gespräch zwischen dem 

Herrn Bundespräsidenten und Minister SCHUSCHNIGG statt, 

dessen Inhalt uns Minister Scohuschnig B be- 

kanntgeb. Der Herr Bundespräsident betraute den Mih’/ % 2 

ster Sehuschnigg provisorisch mit der Füh- 

WE 
4 



tär General Ze hne Tr vor dem Bundeskanzleramte 

erschien. Das Gebäude selbst war vollkommen ver- 

schlossen,an den Fenstern waren die Vorhänge herab- 

gelassen,es war niemand zu erblicken. Das Bundes- 

kanzleramt selbst war von Polizei,Militär und 

Schutzkorps umstellt. Vor dem Kahalıe harand sich 

eine Anzahl von Heimatschützern in Uniform und in. 

Zivil,Journalisten,Polizeibeamte und eine Anzahl 

unbekannter Zivilisten. Staatssekretär Zehner 

und ich beriefen die Kommandanten der verschiedenen 
y 

Formationen zu uns,um mit ihnen die militärischen 

ER besprechen, \lährend wir uns zu diesem 

Zweck hinter das EirsBA Nude Mirüniksegon erreichte 

uns der Ruf: "Fey ist am Balkon!" Ich begab mich 

mit General Zehner sofort vor das Gebäude, 

auf dessen Balkon ich Minister Fe y, umgeben von 

einigen bewaffneten Rebellen,erblickte. Fe y woll- 

te offenbar eine Mitteilung machen ‚ich unterbrach 

ihn jedoch sofort und erklärte: "Ich bin von der 

Regierung beauftragt,den Aufständischen ein Ultina- 

tum zu stellen. VWienn das Gebäude binnen zwanzig 

Minuten geräumt wird,so wird den Aufrührern freier 

Abzug ante deutsche Grenze gewährt,sonst lasse 

ich das Bundeskanzleramt, mit Waffengewelt stürmen." 

Die Rebellen zogen sich darauf unter Abführung des 

Ministers Fe y schweigend zurück. 
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tär General Zehne r vor dem Bundeskanzleramte 

erschien. Das Gebäude selbst war vollkommen ver- 

schlossen,an den Fenstern waren die Vorhänge herab- 

gelassen,es war niemand zu erblicken. Das Bundes- 

kanzleramt selbst war von Polizei;Mllitar und 

Schutzkorps umstellt. Vor dem Gebäude befand sich 

eine Anzahl von Heimatschützern in Uniform und in 

Zivil, Journalisten, Polizeibeante und eine Anzahl 

unbekannter Zivilisten. Staatssekretär Zehner 

und "ich beriefen die Kommandanten der verschiedenen 

Formationen zu uns,um mit ihnen die militärischen 

Maßnahmen zu besprechen. Während wir uns zu diesem 

Zweck hinter das Burggebäude zurückzogen,erreichte 

uns der Ruf: "Fey ist am BalkonI" Ich begab mich 

mit General Zehn er sofort vor das Gebäude, 

auf dessen Balkon ioh Minister Fe y, vmgeben von 

einigen bewaffneten Rebellen,erblickte. Fe y woll- 

te offenbar sine Alleine haohbn Ach unterbrach 

ihn jedoch sofort und erklärte: "Ich vın von der 

Regierung beauftragt,den Aufständischen ein Ultima- 

tum zu stellen. Wenn das Gebäude binren zwanzig | Ä 

Minuten geräumt wird,so wird den Aufrührern freier 

Abzug an, die deutsche Grenze gewährt, sonst lasse 

ich das Bundeskanzleramt mit Waffengewalt stürmen." 

Die Rebellen zogen sich darauf unter Abführung des 

‘Ministers Fe y schweigend zurück, 
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Ich begab mich mit General Zehner 

und mit den Kommandanten der Formationen in die 

W&öhstube der Burg,um alle Vorkehrungen für den 

Sturm auf das Bundeskanzleramt zu besprechen. Hiebei 

wurde ich von Heimatschützern und anderen Leuten 

lebhaft bestürmt,ich möge es um Gottes Willen zu 

keiner gewaltsamen Aktion kommen lassen,da sonst 

mit Bestimmtheit mit der Ermordung aller Inhaftier- 

‘ten zu rechnen sei. Diesen Bitten gegenüber blieb 

ich fest auf meinem Standpunkte. Nöch ehe die fest- 

gesetzte Frist abgelaufen war ‚wurde ich durch Rufe 

von Mund zu Mund neuerlich vor das Bundeskanzleramt 

geholt, ,auf dessen Balkon Minister Fe y wiederum 

von.den Rebellen seführt worden war, Fe y mußte 

die Wünsche der Aufrührer verdolmetschen und be= 

fragte mich über verschiedene Einzelheiten des frei- 

en Geleites,. Ich stimmte zu,daß der Abtransport 

unter militärischer Bedeckung stattfinden würde,daß 

ein Stabsoffizier den Transport führen werde,und daß 

‚der Abtransport sofort erfolgen würde. Ich verbürgte 

mich Ai meinem Soldatenwort,daß das freie Geleite 

eingehalten würde. Den Aufrührern wurde eine Frist- 

verlängerung zugestanden. Nach einiger Zeit wurde 

ich äurch Zurufe ersucht,ich möge mich zu einem 

Seitentor des Bundeskanzlerafiten begeben,woselbst / 

Hoch einmal verhandelt werden sollte, Ich begab mich 

in Begleitung Generdl Zehner's zu dem bezeich- 
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Ich begab mich mit General Zehner 

und mit den Kommandanten der Formationen in die 

Wachstube der Burg,um alle Vorkehrungen für den 

Sturm auf das Bundeskanzleramt zu besprechen. Hiebei 

N ich von Heimatschützern und anderen Leuten 

1ediärt bestürmt,ich möge es um Gottes Willen zu 

keiner gewaltsamen Aktion kommen lassen,da sonst 

mit Bestimmtheit mit der Ermordung aller Inhaftier- 

ten zu rechnen sei. Diesen Bitten gegenüber blieb 

ich fest auf meinem Standpunkte. Noch ehe die fest- 
gesetzte Frist abgelaufen war wurderioh dünoh Rufe 

von Mund zu Mund neuerlich vor das Bundeskanzleramt 

geholt,auf dessen Balkon Minister Fe y wiederum 

von den Rebellen geführt worden war, F ey mußte. 

die Winsonbnäer Aufrührer verdolmetschen und be= 

fragte mich über verschiedene Einzelheiten des frei- 

en Geleites. Ich stimmte zu,daß der Abtransport 

unter militärischer Bedeckung stattfinden würde,daß 

ein Stabsoffizier den Transport führen werde,und daß 

der Abtransport sofort erfolgen würde, Ich verbürgte / 

mich mit meinem Soldatenwort,daß das freie Geleite: 

. eingehalten würde, Den Aufrlihrern wurde eine Frist- | 

verlöngerung zugestanden. Nach einiger Zeit wurde NZ, 

ich durch Zurufe ersucht, ich möge mich zu einem“ # 

Seitentor des Bundeskanzleramtes Beaabon, hoßbibst 
” 

noch 'einmal verhandelt werden sollte, Ich begab mich 

in Begleitung Generel Zehn I zu dem bezeich- 
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neten Seitentor. Ninister Fey in Begleitung der 

Rebellen (darunter des als Hauptmann verkleideten) 

erschien bei einem Parterrefenster neben dem Seiten- 

tor und es wurden nun noch Forderungen gestellt.Die 

Forderung,daß den Aufrührern die Handwaffen belas- 

sen werden ‚lehnte ich ais indiskutabel ab. Dem Er- 

suchen,daß eine Perlustrierung der Aufrührer vor 

dem Transport nicht stattzufinden habe,gab ich statt. 

Nach disser Unterredung galt das Abkommen als abge- 

schlossen und wir erwarteten nun,daß sich das Haupt- 

tor sofort öffnen. würde, 

Dies geschah nicht,hingesen kam nach einri- 

gen Minuten Minister Fe y aus dem Gebäude heraus. 

Meine erste Frage gelt dem Befinden des Kanzleis,. 

Fey teilte mir mit,daß der Kanzler tot sei. Ueber 

die näheren Umstände seiner Rrmordung war ihm niohts 

bekannt. Es vergingen weitere Minuten,ohne daß A: 

im Gebäude irgendetwas rührte, Auf meinen Aurimas 

wurde seitens des Polizei der Versuch gemacht,in 

das Seitentor ohne Gewaltanwendung einzudringen, 

Jedoch ergebnislos. 

Nunmehr erschien der deutsche Gesandte 

Rie th vor dem Ballhausgebäude und wurde zu mir 

geführt, Rie th erzählte mir,ein gewißer Haupt- 

mann Friedrich, den er nicht kenne,hätte 

ihn aus dem Kanzleramte antelephoniert und ihn er- 

sucht,zu intervenieren. Es handle sich um das freie 

N N 
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Verfahren gegen die 
putschisten 

[B.M. Neustäädter-3 türme Tr wirft däle Frage 

auf, was wegen der aı der Besetzung des Gebäudes Wien, I.,Ball- 

hausplatz 2, beteiligten und in Gewahrsam genommenen Putsohl- 

sten verfügt werden solle, 

v.K.Sterhembe rg bezeichnet diesefrag als Über- 

aus kompliziert. Es handle sioh nämlich darum, dass den Putschi- 

sten-eine bedingte Zusage gemacht worden sei, wobei allerdings 
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Zeit 

6,30 

8,00 

10,00 

10,15 

Zeitliche (Übersicht 

ee 
Geheim! A 
ee ag 4 

über die Sreignisse des 25. Juli 1934 in vien. 

Die iaiter der aktion: 

| 
\ 

Die Nannschaften: 

spricht mit seinen Unterfüh- G 
rern Nolzweber, Planetta und Bauer 
zum letzten Val über die Durchfüh- 
zung des Planes. 

ebe das Alarubefehles 
en die Aktilonsmannschaf- 
ven. 

In einen Gaf& am Sathaus treffen 
sich Glass, Nächter und Veyden- 
banner. . 

Jöächter und % 
Bi ml Be 

ee un. 

\ 

fahren den 
ringen im der 

onsmennschaft nehmen sollen. 

Die Gemer: 

(iauf der Verratsnschricht).. 

Der irimwrBsante üteiner, 
der als Nat.-50x. Über 
Aktionsplan Bee er 
ist, verständigt den Ver- 
rüter Nobler davon. er © 
er bie östens 13,00 
näheres über die 
hören werde. Dobler u 
kurze Zeit darauf die Kanzı 
iei der V.F. ın und fo 
dert den am Apparst befind 
iichen Punktionär der Tue. 
auf, zu veranlassen, dass 
der “undesleiter der VoFs | 

nn. an ver den Zu 
füllig in des (af6 veghu- | 
ber eintretenden Heimat- 
aehutzfunktionar a on 
den Plen der Nat.«Ü 
Wahrer unterrichtet ER, 
den ebenfalls in Caf& am 
rg Übib.8.D. Sehauf- 
ler. | 

Nahrer verständigt telefo- 
nisch den Lanädsszahlne 
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Zeit 

kurz nach 
31,00 

nach 
11,00 

11,39 

Erz 

kurz vor 
12,00 

ri leiter der Aktion: 

en 

Die Sannschaften: 

Glass betritt mit 2 Krin,-Beamten 
We Bundesturnhelle in der Sieben- 
sterngasse, 

Nächter begibt sich in das Kestau- 
rent Tischler in der Nähe des Run- 
deskanzlerautes, um dort den Aus- 
geng der Aktionen abzuwarten. | 

Weydenhamuer bespricht sich im lio- 
tel Imperial nit Kkintelen. 

Die Gegner: | 
Lauf der Verratsnachricht). | 

zuft fey an und macht ihm PR 
Be über den iktions“ 
pLade 

Beginn der NMinisterrats- 
siteung iu Bundeskanzleramt. 

Nehrer verständigt den Gen- 
darmeriensjor Nrabel veraön- 
lich von den Aussagen Doble 
rebel verstindigt ey, Die- 
ser beauftragt \irabel, sich 
von Dobler persönlich nüher 
über den Aktionsplan unter“ | 
richten eu lassen. Irabel, 
“syer, Nahrer und der Krim. | 
Beante Pflug treffen sich | 
mit Dobler in Gald Gentral. | 

| 

| 

Verebel weist Dobler an, 20- 
fort den Alarmbefehl abau- 
holen. 

Dobler führt in nr 
des Kptun, Nayer und des üblt. 
Schaufler in die Lerchenfel- 
deretr, Dort holt er den 4- 
larmbelehl ab, | 

Dobler zeict in der Weinstu- | 
be Nang, wo Mayer und Schauf- 
ler in der Zwischenzeit wer- 
teten, diesen den Alarnbe» 
fehl, Nayer und Schauflor 
fehren zum Gaf& Central und | 
von dort, da sie erfahren, 
dass Wrabel wich inzwischen | 
zun Bundeeckemzloramb begeben 
habe, dorthin. Dort erstat- 
ten bie \rebel Bose Mu 
ser entsondet die Krim.Der 
enten Narek und Pflug lu 
Beobachter in üle Üiebenstert 
Kasse. Kurz nach 11,45 Uhr 
erstattet wrebel Bericht en 
ey» 1 

Fey begibt sich in das Kini- 
sterratezimner im Bundes kanz« 
lerent em Ballhausplatz, wo 
der Ministerrat bereits tagt, 
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Zeit Die igiter der Aktion: Die Gemer: 
| Die Mannschaften: (Leuf der‘ Verratsnachricht). 

"Ar unterrichtet Dollfusn Re 
den Aktionsplan der Nat.-6o2s 
nee unterbricht die Sit“ 

und schickt die Ninister 
is hre Anteriume, Der Nini- 
ster zur und die ütaatssekre» 
täre Karwinsky und 1 
bleiben auf seine N uU 
wick. 

a und Die Aktionsmannschaften Fey wiederholt gegenüber Do2a 
12,15 treffen in der üleben- fuss in dessen Arbeitszinner 

stemgasse ein. Öle we- in (Gegenwart Karwinskys und 
den in der Bundesturn- pn hing ! 
hello ausgerüntet, Dollfuss beauftragt Zehner, 
” ia sich in das Landesverteidi- 

gungeninisterlun zu begeben 
und das Bundesheer uk 
stellen, 

Zuischen orek spricht von der Sieben- 
12,10 und sterngasse aus dreinsl wit 
12,30 W“wabel, ir berichtet über 

en die Sreisniesse in der Sleben- 
sterngasse, 

12,10 Uhr: 1. Anzuf Mareke, 
12,15 Uhr: Korwinsky besuf- 
trast den Pol,-Prän. 5 
ein Auto mit Krimendet 
in die Nlebensterngasne u 
schicken und das Sundeskanz“ 
lerant am Sellhausplate zu 
BUN, - ae ar | 
Den rag Karwin noch“ 

12,30 Nicht eingehsltener Ter- mals bei dem Pol ‚»PrinGeyal| 
min zur Abfahrt der en, ob sein Auftrag durchge» 
Lastkraftwagen von der führt sei, Geydl antwortet, | 
Bundesturnhalle, er habe inzwischen erfuhren, | 

auf dem lichaele rg werde. 
ein schwerer Anse BE 7 1 
Dollfuss Korbazeinat, In 
deshalb den gesamten Polizei« 
spperat auf den WMlchaslem- 
platz ei sstelit, karwinsky 
verlengt die Durchführung | 

er Be telefo | ı Karwi “| 
Auer. nisch den Chef ‚der Staat | 

polizeiabteilung bei der | 
| 
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Zeit Die Leiter der Aktion: Die Gegner: 
| Die Nannschaften : Dem der Verratsnachricht). | 

12,40 

12,45 

12,50 

12,53 

Ungefähr 
12,55 

Ungefähr 
13,00 

15,02 

Abfahrt der Kraftwagen- 
kolonne zun Rundeskenz- 
lerant. 

Glass soll vor der Bundesturnhal- 
e verhaftet werden, entkommut 

aber. 

Einf ehrt der Hat,-Joz. 

in das Tor des Bundes- 
kanzlerantes, 

Glass führt zum Ill, Dezirk und 
kauft sich im Kaufhaus Unger einen 
neuen Nantel und Hut, 

‚derer hält sich noch im Ho- 
tei Imperial bei Nintelen auf, — 

Besetzung der Bavag. 

Nachricht des Aavagsen- 
ders: Dollfusse zurück- 
getreten, 

Polizeidirektion wien, je 
einen 2 ans der Alsrmabteilung 
in die Siebenstemgasse und 
zum Bundeskanzlerant am Ball- 
hausplatz nu echicken., Im An« 
schluss deren unterrichtet 
Sarwinsky den für die Siche- 
rung des lumdeskenzleramtes 
RL ER krime=Bo am“ 
on, Vek.-Insp.“ Goe 

dem Aktionsplan der Hl ton, 
und weist i a für dä 
„icherung des Gebüudes I son 
gone 

Unter Laltung des Folsiaten | 
Dr, Kerl Demn führt ein Nagen 
nit Ärinm.“Feänten zur Sieben 
tet Garage "ol,-Koaer Dr, 
S) iger wird angewiesen, im 
iR eines lotorrades die 

Umgebung des Ballhausplatzes 
zu neabkenben. | 

Wachablösung im Bundeskanz- 
leramnt an Ballhnusplatz, 
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Zeit Die Leiter der Aktion: Die Gegners 

| Die Mannschaften; 

Kurz nach Die Schüsse gegen Doll- 
13,00 fuss fallen, 

Abteilungen der Polizei, des 
Bundesheeres und der \Wehr- 
verbände werden unter Führung 
des Kofrates Pr.dumpel rund 
um das Bundeskanzleramt in 
Stellung gebracht. 

13,10 Weydenhammer geht vom Hotel Impe- 
rial zur Johannisgasse vor das 
Ravag-Gebäude, um sich über den 
Ausgang der Aktion zu unterrich- 
ten. 

Ungefähr 
13,20 Die Besetzung des Bundes- 

kenzleramtes vollendet. 
Ungefähr 
13,30 Glass trifft vor dem Bundeskanz- 

Ieramt ein. 

Ungefähr wächter trifft vor dem Bundeskanz- 
14,00 Terant ein. 

Centered 

Nach Weydenhammer trifft vor dem Bundes- 
14,00 kanzleramt ein. 

Glas und Wächter verhandeln im Ge- 
bäude der Tiener Kriminalpolizei 
mit Pol,s-Dirs Steinhäusl. 

Ungefähr 
14,30 Der Rumpfministerrat tritt 

im Landesverteidigungsmini- 
sterium zusammen. 

14,45 Domes und seine Kamera- 
den geben den Kampf in 
der Kavag auf. 

15,30 Glass wird vor dem Bundeskanzler- 
amt verhaftet. h 

Zwischen Wächter und Weydenhammer verhandeln 
Im nötel Impsrtar mt int 15,30 us elen. 

’ 

16,00 Anruf Kambas bei der Po- 
lizeitirektion. 

Ungefähr 
16,15 Tod Dollguss'. 
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Zeit en Leiter der Aktion: Die Gegner: 

! Die Nannschaften: 

16,35  Rintelen wird vom Hotel Imperial 
in das Landesverteidisunnemini- 

sterium berufen. 

Zwischen “ächter verhandelt mit den Wiener 

17,00 u. Ta-Tührern. 

22 Weydenhammer bespricht sich in der 
Nähe des Sundeskanzlerantes mit 
2 in die Pläne eingeweihten üffi- 
zieren des Bundesheeres und führt 
darauf zu dem deutschen Gesandten 

Rieth, 

kurz nach 
17,00 

Nsch Wächter und Weydenhammer verhan- 

18,00 deln im Caf& Victoria mit lieimwehr- 
unterführern. 

Zwischen 
18,00 u. 
19,00 

Kurz nach 
19,00 Räumung des Bundeskanzleranmtes. 

Schuschnigg erhält von Skubl 
und Neustädtem-Bürmer die 
Nachricht, Fey habe soeben 
vom Bundeskanzlerant aus mit“ 

geteilt, dass Dollfuss schwer 
verwundet worden sei. 

| 

Neustädter-ötürner und Zehner 
begeben sich zum ballhaus- | 
platz N 

Sektionsrat Dr. Kemptner er- 
fährt auf dem Ballhausplatz 
vom Tode Dollfuss' und über- 

ie Nachricht hiervon | 
Rumpfministerrat im Lan- 

desverteidigungsministerium, 

Verhendlungen ‚Neustädter-Mür- 
mers mit vey über die "roge 
des freien Geleites, 
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zeitliche idersicht 233 
über die Sreignisse des 25. Juli 1934 in vien. 

en 

Die isiter der aktion: 

=: 

vie demer: 

| Die Mannschaften: (tmuf der Verratanschricht)« 

5,30 

10,15 

10,30 

glusg cht ait seinen Interfüb- 
vorn Nolxzweber, Vlanetts aan Sauer 

zum letsten “al über die ı 
zung das Plenes., 

kusgebe des Alsrmbafehles 
>: dia Aktionanannschaf« 

ee 

Der irimDennbe 

er re 

ist der V.f. an und fo 
dert den am Apparat bafind 
lichen Yunktionär der Var. h 

sie Ba 10,00 Uhr | 
sitst Dobler allein im ar 
fh ieghuber. 

Br verständigt den zum 
in das Unth DR | 

ntretendon ee 

?lem der Nat 
Sahrer unterrichtet Eine 
don ebenfnlin im © Galt an 
wssenden dit £ 

nisch den Landasz i 

ittet 
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Zeit Die Leiter der aktion: 

Die Kannschaften: 

kurz nach 

nach 
ıl } RX 

11,39 

führ Glasa betritt nit 2 Krin,-Boamten 

Die Gegner: 
isuf der Verratsnachricht)« 

ruft Soy an und macht Ihm An« 
dautunsen über den AktlLons“ 
plan. 

Beginn der Ninisterrats- 
sltsung im Dundeskanslorand. 

Nahrer veretändist den Gen“ 
damerlennjor Nrabel yarwun« 
lich von den Aunsagen Doblers 
rabel verstindigt foy. Die- | 
ser beauftragt rabel, sich | 
von bobler parsönlich näher 
übor den Aktionsplan unter“ | 
richten zu laasan. \nnbel, 
Nayar, Nahrer und dar Kri.- 
RBeaute Plug treffen vlch 
mit Dobler con Scntb Gentrals 
wabel weist Dobler an, 80“ 
fort den Alambuafehl sbru- 
hololl« 

Dobler Zührt ia en ge 
des Nptn, Nayer und dos Üblt 
Schaufler In die lorchenfel- 
derestw, Dort holt er den 4 

Dobler neigt In dar Neinstus 
11,45 ® desturnhelle in der Gieben- be Kan, wo Mayer und Schauf 

sternganse. 

Jächter begibt sich In das ieotan- 
rant Jischler in der Nühe des Dun- 
doskanzleromntes, um dort den Aus“ 
geng der Aktionen absuwarten, 

bespricht sich im io“ „ezdenhanner 
teil Imperial nit Kintelen, 

ior in der Zwischenzeit wer“ 
teten, diesen den Alamabem 
fehl. Nayer und Schmflor 
ehren zum Cafk Gontrei und 
von dort je oie erfahren 
dass Vrabe eioh inzwischen 
zum Bundoskemzlorant begeben 

habe, dorthin orethat“ 

ten hie \rebel Ben Ban 
ser entoondet die Krimdam 

abe » und Pelus lu 
Beobachter in Ale Ülebenstor 
gonao. Kurz nach 11,45 Uhr 
EEERUNeN üpebel, Bericht an 
0». | 

Foy begibt sich in dse Mini« 
sterretezinner im Bundeskan 
ierent om Ballheusplatz, wo 
der Kinisterrut bereits tegi 
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R: 135 
Zeit Die Isiter der Aktion: Die üegner: RL 

N Die Nennschaften: (kauf der Verratsnachricht). 

ip unterrichbet Dollfuss von 
den Aktionsplan der Natewlors 
Dieser unterbricht die Sit“ 
zung und schickt die Ninister 
in ihre Ambariune, Ver Mini« 
ater Vey und dis ütantssekre- 
täre und & w 
dleibon auf selne I Zu 
wiok« 

Zwischen | 
12,00 und Die Aktionsmennscheften Fey wiederholt gegenüber Doll: 

12,15 troffen in der Siebe fuss in dessen Arbeitsx inner 

. atermmgesse oin. öle wor- in Gegenwart Karwinskys und 
den in der Dundesturn“  Dehnere seine Nittellung. 

halle aungerüntet, Yollfuss besuftragt Zuhnenr, 
sich in das Landesverteidi- 
gungeministeriun au begeben 
und das Nundesheor beveitzu- 
stellen. | 

inlschen jiorek epwicht von der Sieban- 

22,10 und stemgasse aus dreimsl nit 

12,50 RE ipabels Ir berichtet Bor 
ei; die hreianiene in der Sioben- 

StEINKAnDe. 

42,10 Uhrs 1, Ineufl Mereks. 

12,15 Uhr: Kerwineky besuf- 
tragt don Pol,-kräsn. 5 [} 

ein Auto mit Krim.-Doom 
in die Miebensternganse U 
schicken und das Iundeskuns- 
lerant am Sellbnuspinte au | 
sichern. - 2, Snruf Wera, 
Densch Zrag Kerwineky noch“ | 

12,30 Nicht eingehsltener Ter- mels boi dem Poliras.baydl 

min zur Abfahrt der en, ob nein Auftrag durchge 

Lastkraftwagen von der führt sei. Geyäl antwortet, 

Bundestuznballe. er habe inzwischen erfuhren, 
auf dem Wichsolerplatz werde 
ein schwerer Ans Bogen 
Dolifuss vorbereitet, N 
deshelb den gensuben Vollzei' 
spperet auf den Hichneler- 
platz eingestellt, Karwinskz 
veriangt die Durchführung 

ähr seiner Aufträge. | 

Karwinsky benuftragt telefo- 

an nisch den Chef der ütaete- | 
PS polizeicbteilung bei der | 

£ 
Be, 

® 



_eit-lop Aligned 

in 

Zeit Die Leiter der Aktion: Die Gemmers 

| Die Mannschaften: son der Verratenachricht )s 

12,40 

12,45 Abfahrt der Kraftwagen- 
kolonne zun Dundeskanz- 
lerant. 

au soll vor der Bundestumhel- 
a verhnitet werden, entkommt 
ber. 

12,50 

12,53 Zinfahrt der Hat.-Lons 
in das Tor des Bundes“ 
kanzleranteon, 

er 
12,55 Gı führt zum Iil, Bezirk und 

suit sich im Kaufhaus Unger einen 

neuen WKentel und Hut, 

Ungefähr se ‚r hält sich noch im Ho- 
13,00 % ri hei Nintelen auf, Pr 

Besetzung der Davag. 

Nachricht des Auvagsen- 

A ders: Dollfuse ker 
getreten, 

'in die 

Polizaldiroktion len, je 
einen us der alaruebteilung. 

sSiebensterngasse und 
sun Bumlaskenslerant au Ball“ 
hausplat» su vohicken. Im An | 
schluss daran unterwiohtet 
awinsky den für Ale Slche- 
zung des Tumloskanzlarantos 
verantwortlichen ürimw-isan- | 
von, Deu -insp« & von 
den Aktionsplan der Nabumbon. 
und weist ihn au, ir die | 
ülcherung des Gebäudes nu sor 
OR « | 

Unter weltung dena Kulsiaben | 
br. Karl Denn führt ein lagen 
mit Krim.“Teahten zur Sleben«- 
ütberngänns. WWOL,»KÄoner Im | 
unser wird megewiesen, im 

wagen eines Notorrades Ale 
Umgebung den Bellhsusplatses | 
zu beobachten. | 

Wechablösung in Dundaskanz- 
loramt am Ballkausplatz, 



Leit-Top Allgned 

DON 

wo u Ir | 
. ’ ee ee 

Zeit Die weiter der Aktion: Die (emer: | 

| Die Neannachaften: I | 

Kurs nach Die Kohlisse gegen Doll«- | 
13,00 | fuse fallen, | 

Abtellungen der Iolisei, des 
Aundesheoror und der Veh“ | 
verbände wenden unter ud 
don Hofrates Vpsl zund 
um das Aundeskenzlerant in 
Stellung gebraalit. 

13,10  Neyde 2 voht von Nobel Inpe- 
zial zur isgasse vor das 
Ravag-debände, um sich über den 
ya dev Aktion zu unterrich- 

ne 
u ähr 
33,20 Die Resetzung des Bundes- 

kanzlarentsa vollendet, 
ingefähr 
13,30 Glass RTERN vor dem Enndaniiann- 

lerant @ 

Ungefähr wsehter trifft vor dem Bundenkonn- 
14,00 eront ulNns 

Nach saydenbanmer trifft vor dem bunden 
14,0) DELERr ein, 

a 
ı „30 

14,45 

15,30 

Sieg und he verhandeln im üe- 
® dar "Iener Kriminnlpolizei 

nit Pol,“Dir,. Söteinhäusl. 

Der Kunpfministerrat tritt 
in Landenverbeoidiwungsnini- 
aterium zZusnammens 

Domes und weine Komera- 
den geben den Knmpf in 
der Kavag auf. 

Gleen wird vor dem Zundeskansler- 
Bat V ochaftet, 
Re nd Weydenhamner verhundeln 

& Aue > - Z 2% Kintelen. 

inruf Kambae bei der Yo- 
ilzeirirektion, 

Tod Dollßuss’. 
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=6= 238 

nennen LEE EEE NEE ee
 

Zeit Die Leiter der Aktlonı 

Vie Neannachaften: 

16,355 sintelen wird vom Hotel Imperial 
in das Landesverteidisunnemini- 

aterium berufen. 

äwLschen Nächten verhandelt mit den "lener 

17,0 Us Tucführern. 
er 

RR Berdenhenner bespricht sich in der 
Ss ds: Sumeskunzlerantes wit 

2 in die Pläne eingeweihten üffi- 

sieren des Aundeshsores und führt 

darauf zu dem deutschen Gesandten 

Rleths 

Kurs nuch 
17,00 

Centered 

Nsch Wächter, und Yeydenhammer verhun« 

Die Gegner 

Schuschnigg erhält von Skubl 
und Neustädtem-Qürmer die 
Nechricht, Fey habe sonben 

ef 

von Bunduskanglorant aus mit 

gatellt, duss Dollfuss schwer 
varwındet worden sol, 

| 

Neuetüdter-Ötüruer und Zehner, 
begeben sich zun Ballhaus 
plate, 

Sehtlonsrat Dr. Kemptner Or“ 
fährt auf den Ballhmusplats 
von Tode Dolifuss' und Über“ | 
bringt die Nachricht hiervon 
don umpfainisterrat Im Lan“ 
dssverteidiwungeninlaterium. 

18,00 dein im Gaf& Victoria mit iieiawehr- 
unterführern. 

Zwischen Verhandlungen Koustädter-Blir | 

18,00 us more mit Fey über die "rage 

19,00 des Treion leleltes, 

kurz nach 
19, Räumung des Bundeskenzloramter. | 

| 

| 
| 

| 
| 

| 
| 
| 
| 
| 

| 
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r 

Seheime Staatspolizei a\ 0) 
DE \ Wien I, den. 18. Dezember... 19..29- 

Staatspolizeileitftelle Wien WMorzinplaß 4 

B . Nr . 827/39 Ei ( 1 6) 1E9E B . (IP r, RT it st nal: 

Bitte in der Anfwort norfiehendes Sefchäftsgeichen und „reines Staatsaetijelam 
Dafum anzugeben. 

FE 
PIRL—, zer Fa Ua 
‚7 

af) 

Geheim. Cingang: 

An das EM Ih / 

Reichssicherh aM er 

Prinz Albrechtstr. 8. 

Betrifft: Juliereignisse des Jahres 1954 im ehemalig 

Österreich; Bericht der Historischen Kommfsßi 

des Reichsführers 55 in Wien. 

Vorgang: JJAkten und Bericht der ehemaligen Historischen 
Kommission des Reichsführers 5 (öÖsterreich-Kommission, 

Wien, die sich beim Reichssicherheitshauptamt 

(#-Standartenführer Dr.Six) befinden müssen. 

Anlasen: 1 (Rundfunkverlautbarung der ehem.österr.Landes= 

regierung) 

Am 12. Dezember 1939 erschien hier der Landes-Ober-Reg.Rat 

iRlustig-Lbeignitz, 8geb.21.4.1896 Dur, 

Tenl.Schönau, wohnhaft in Wien, 4. Gusshausstrasse 35. 

Lustig-Leignitz überreichte das anliegende Schri ftistück, 

das die Rundfunkverlautbaruneg der ehemaliren österreichischen 

Repierung über die Juliereignisse des Jahres 1934 darstellt. 

Diese Verlautbarung wurde dem Landes-Ober-Rer.Rat i.R.Lustig- 

Leignitz damals von dem ehemaligen Bundeskanzler Schuschnigg 

diktiert. Bei der mit Lustig-Leienitz seinerzeit durch den 

der Historischen Kommission des Reichsführers #7 zugeteilten 

Krim.Komnm.B 1o ck erfolgten Vernehmung erbot er eich, 

diese Verlautbarune im Wortlaut vorzulegen, was Lustig-Leienitz 

jetzt tat, nachdem er das Schriftstück beim Aufräumen seiner 

Sachen vorgefunden hatte. 

Et, 

7 /Ar0 
Be a ae 

Rrife) 
() 

ji 
| 
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» 
* 

Abschrift! 
/ 

Die Bundesregierung verlautbart: 

Die nationalsozialistischen Putschisten, die in den Vor= 

mittagsstunden die RAVAG-Station in \ien besetzt hatten, 

sind überwältigt worden. Die RAVAG funktioniert seit 15.30 Uhr 

wieder normal. Alle Gerüchte vom Rücktritte der Regierung 

sind unwahr. Bundeskanzler Dr.Dollfuss, Minister Fey und 

Staatssekretär Karwinsky befinden sich allerdings noch in 

Gewalt einer Putschistengrupve, die in das Bundeskanzleramt 

am Ballhausplatz handstreichweise eingedrungen ist. Der 

Bundespräsident hat jedoch ausdrücklich erklärt, dass er 

keinerlei Gewaltakt anerkenne und insbesondere auch Verhand= 

lungen mit den Aufrührern, solange die widerrechtliche Ge= 

fangenschaft der genannten Regierungsmitglieder andaure, 

Gültigkeit nicht besitzen. Auf die Dauer dieses Zustandes 

hat der Bundespräsident die übrigen Regierungsmitglieder unter 

Führung des Bundesministers Doktor Schuschnigs mit der 

Führung der Regierungsgeschäfte betraut. Die gesetzmässige 

Resierwme ist im Begriffg, die von den nationalsozialistischen 

Aufrührern gesetzten Gewaltakte zu liauidieren und macht 

aufmerksam, dass das Standrecht nach wie vor in Kaft ist. 

Alle geren die Regierung unternommenen Handlungen, die 

ich als das Verbrechen des Hochverrates darstellen, fallen 

daher unter des S+andrecht. 

un lt ann mut mt rt rn rn rn nn m 
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Left-lop Aligned 

a DE ERD.TEN 

aus den Akten der Polizeidirektion Wien -Pr. Z1. IV 9496/34-, 

Wien, am 25. Juli 1934. 
18 Uhr 15! 

Ob.Pol.Rat Penn. 

Laut Meldung Krb. Lehrer. 

Min.Fey mit dem Deutschmeister-Hauptmann am Balkon erschinnen, 

Hofrat Humpel hat gefragt, ob er Aufträge habe. Von der Strasse 
aus hat Min. Neustädter-Stürmer hinaufgerufen, dass der Bundes- 
präsident die Handlungen, der unter Druck stehenden Regierungs- 
mitglieder nicht anerkenne. Min. Schuschnigg hat die Staatsgewalt 
übernommen, Den Rebellen wird noch 15 Min. gegeben. Wenn sie nicht 
abziehen, wird sodann rücksichtslos mit der Aktion begonnen, 

Dr. Roßmanith mp. 

Ribhi-Bottam Allgned : 
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u 
Centered f W 

AuhnB.- 00. a ED 

aus den Akten der Polizeidirektion Wien - Pr.21. IV 9496/34-. 

wien, am 25. Juli 19534. 
ıL7 Uhr 45% 

Dr. Kraus teilt telefonisch mit: 

Krb. Rev.Insp. Eibl hat gemeldet, dass auf die Nachricht, der 

Kanzler sei verletzt, die Rettungsgesellschaft verständigt 

wurde, die dann auch in das Gebäude des Bundeskanzleramtes 

gefahren sei, Ein Aufständischer in der Uniform eines Haupt- 

mannes habe mit dem Arzte der Rettungsgesellschaft und mit 

Insp. Eibl gesprochen und dem Letztgenannten Brklärt, die 

Rettungsgesellschaft sei leider zu spät gekommen, ihre eigene 

Sanität habe sich um den Kanzler alle Mühe gegeben, doch sei 

er bereits gestorben, Die Rettungsgesellschaft habe da- 

raufhin das Gebäude verlassen. 
? 
2 
<« 

Dr. Hermann mp. 2) ; 

TREE En en men nn nenn mr un er ne enge engen rinnen thing 
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199 
aus den Akten der Polizeidirektion Wien -Pr.Z1. IV 9496/34,- 

Ap’Ss oh+r.E 2% 

When, am 25. Juli 1934. 
4.7 Uhme:35! 

Pol.Rat Penn. 

Laut Meldung Krb. Lehner um 17 Uhr 25', 

Min. Fey am Balkon. Hinter ihm der Deutschmeister-Hauptmann, 

Auf der Strasse M.Neustädter-Stürmer ruft hinauf: 

Im Namen der Regierung bekommen die Putschisten 20 Min. Zeit zum 

freien Abzug vom Bundeskanzleramt und können frei über die 

Grenze. Wenn nicht, so setzt die Aktion ein. Polizei und Militär 

rücken gegen das Bundeskanzleramt an. 

Aktionsbeginn um 17 Uhr 45', h 

Dr. Roßmanith m.p. 



Left-lop Aligned 

—un 

Centered 

7% 
Apisteh rat 

aus den Akten der Polizeidirektion Wien -Pr.Z1. IV 9496/34-. 

Wien, am 25. Juli 1934, 
16 Uhr 454, 

Dr. Penn teilt telefonisch mit; 

Oberpolizeirat Dr. Humpel hat mitgeteilt, dass vor dem Gebäude 

des Bundeskanzleramtes der Gassachverständige wegen allfälli- 

ger Durchführung eines Gasangriffes eingetroffen sei. Es herr- 

sche auf beiden Seiten starke Nervosität, 

Dr. Herrmann mp, 

76 
Right-Bottorn Aligned. 
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MADase Hurra ds 

Wien, am 25% Juli 1934, 

16 Uhr 15' 

Dr. Leo teilt telefonisch mit: 

Am 25. Juli 1934 um 16 Uhr ist Bundesminister Fey auf dem 

Balkon des Bundeskanzleramtes erschienen und hat den komman- 

dierenden Wachebeamten zu sich befohlen,. Oberpolizeirat 

Dr. Humpel hat sich daraufhin in das Gebäude des Bundeskanzler- 

amtes begeben. Während der Minister auf dem Balkon weilte, 

standen links und rechts je ein Soldat mit dem Gewehre im 

Anschlag. 

Dr. Herrmann mp. 

Te nn nn . - a R 
= nn m nn en N < as nenn 
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(39 

Ruh Bo Dam te ch 

aus den Akten der Polizeidirektion Wien - Pr.Zl. IV 9496/34-. 

Wien, am 25. Juli 1954, 
1BuUnm2LS N, 

We. 

Dr. Penn telephonierte 

Krb.Lehrer habe mitgeteilt, dass Minister Fey in Begleitung des 

Deutschmeister-Hauptmannes auf dem Balkon erschienen sei und um 

eine Fristerstreckung bis 19 Uhr ersucht habe. Minister Neustädter- 

Stürmer billigte nur eine Frist bis 18 Uhr 30'. Auf die Frage des 

Deutschmeister-Hauptmannes, was mit den im Bundeskanzleramte 

eingeschlossenen Soldaten geschehe, erklärte Minister Neustädter- 

Stürmer, sie sollen ohne Waffen herauskommen, sie würden dann auf 

Autos verladen und an die Österreichische Grenze gestellt werden, 

Die Frist, um die Minister Fey ersucht hatte, wurde von Neu- 

städter-Stürmer nicht bewilligt. 

Dr.Herrmann Mpe« 

Ss 
| 1 A 



Centered 

A DNB DUHNR 

aus den Akten der Polizeidirektion Wien -Pr.21.IV 9496/34-. 

Wien, am 25. Juli 1934, 
19. Uhr, 

Dr. Leo teleßhoniert;: 

Krb. Lehrer vom Ballhausplatz meldet, dass um 19 Uhr 16' 

Militärlastkraftwagen aufgefahren sind, 

Right-Bottorn Allgned-- EEE 



/ 4: . : 

be chri fi 

sus den Akten der Polizeidirektion Wien -Pr.21. IV 9496/34-. 

Wien, am 25. Juli 1934. 

19 Uhr 10° 

Krb, lehrer vom Bollhsusplatz meldet: 

Min. Fey hat sich in Begleitung des Min. Neustädter-Stürmer und 

eines dritten Herrn, angebl. des deutschen Gesandten, in die 

Hofburg anscheinend Wachzimmer Burg, begeben, 

5 



arb. 8 0m m Wi. 

aus den Akten der Polizeidirektion Wien -Pr.2l, IV 9496/34-. 

Wien, am 25. Juli 1934. 

19. Uhmiol5 

Dr. Resseguier meldet: 

Laut Meldung des Wachzimmers Burg verhandelt Min. Fey soeben 

mit dem deutschen Gesandten im inneren Burghof, 

Dr. Roßmanith mp, 

v 
Righit-Bottorn Allgnecl 



DICH, ON HEART 

aus den Akten der Polizeidirektion Wien -Pr.21. IV 9496/34-, 

Wien, am 25. Juli 1934, 
19 Une 207, 

Dr. Leo meldet telefonisch;z 

Um 19 Uhr 20' ist Staatssekr. Karwinsky am Fenster des Bundes- 

kanzleramtes erschienen und hat mitgeteilt, dass die Rebellen 

Angst haben, dass sie in Deutschland nicht übernommen werden. 

Hauptm. Viel hat verlangt, mit dem deutschen Gesandten zu 

sprechen. 

“Dr. Roßmanith mp, 

4 

ight-Bottorn Allgnsel - 
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MR 
Anne nl 

BBIEEA8:8B8 

aus den Akten der Polizeidirektion Wien -Pr.Z21. IV 9496/34-, 

Wien, am 25.Juli 1934. 

19 Uhr 2017 

Dr. Leo meldet telefonisch; 

Um 19 Uhr 30' hat der deutsche Gesandte erklärt, dass er keine 

Gewähr für die Einbürgerung übernehmen kann, Dr. Springer der 

auch im Bundeskanzleramt ist, ist am Balkon erschienen und hat 

neuerdings aufgefordert, dass seitens der Regierungstruppen 

“ nicht geschossen werden soll, weil sonst alle Eingeschlossenen 

sofort niedergemacht würden, 

Staatssekr.Karwinsky hat das Bundeskanzleramt verlassen. 

Dr. Roßmanith mp. 

Rlght-Bottorn Allgned 
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VOR wy 

ANDISNOHHNMER et 
[——— 

aus den Akten der Polizeidirektion Wien -Pr.21. IV 9496/34-, 

Wien, am 25. Juli 1934. 

19,50 

Amkaıtlenn) vwerruim.e rk, 

Dr. Leo teilt telephonisch mit: 

19 Uhr 50 Min.: Das Haustor des Bundeskanzleramtes wird ge- 

öffnet, Bundesheer und Polizei marschieren ein, 

Bl 
| | | 

Bottorn Allgned 

Right 



Left-lop Aligned 

Centered /4% 

BB BRATEN 

aus den Bkten der Polizeidirektion Wien -Pr.21. IV 9496/34.- 

Wien, am 25. Juli 1934. 

15 Uhr. 45!, 

Dr. Ebner, Bundeskanzleramt, teilt mit: 

An dem Linzer Sender wurde zur Aussendung an alle österreichi- 

schen Sender Folgendes ausgegeben: 

" Durch kleine Gruppe unverantwortlicher Elemente wurde das 

Studio der Wr. Ravag besetzt und der Sprecher gezwungen, über den 

Rücktritt der Regierung Dollfuß unter Betrauung mit der Re- 

gierung des Ministers Rintelens auszusenden. Diese Nachricht 

ist vollständig unrichtig. Regierung Dollfuß ist nicht zurück- 

getreten!" 
1 
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FR ä N 
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Nr: B: \j 

4 { 

» " Vo \ 

en - N RX -? ' | IT 225 Ö.-K. u ar 
\ “ 

r z wi un ZN ni" RR) 
Betr.: "Historische Kommission des RM#t, 

Zum Abs Ban der Tätigkeit der "Historischen Komnisaion 

des Rm4#' (Usterreich-Kommission) sind deren Mitte a 

die vom Arbeitskommando angefertigten Denkschriften ‚zu 

senden. Dem 7*Stubaf. Kegel vom !4Gericht, a die 
Überlassung der Denkschriften zugesichert ist, kann je 

5 1 Stück zum Verbleib, den anderen Mitgliedern der Kommi.sadon, | 
1 ! 

welche die Denkschriften bisher noch nicht erhielten, hun) ı 

je 1 Stück zur Durchsicht im Umlauf zur Verfüsung ges stell, 

[94 

werden, da mehrere- Exemplare nicht vorliegen. 1 
Centered 

Anliegend werden die an die Mitglieder der Kommission Zul 
f 

richtenden Schreiben, welche über den Abschluss der KonndEn 

u 

— — 2 Tg en 

‘ 

sionstätigkeit berichten, und die Begleitschreiben zum Une | 

lauf und zur Übersendung der Denkschriften des Arbeitokon« | 

mandos vorgelegt. 

VfR. 
A 6 

l. Vorlage C mit der Bitte um Unterschrift, 

2. Doppel an Il, Pr 
Ä 

5. zurück. an II 225. 

1 IN 2.8006, 



Left-lop Aligned t | ne 

II 225 Ö.-K, 

Rd/Sa. 

JB. 5701/59 | 
Beriocohtäü 

Betr,: "Historische Kommission des RE4ht, je 

Zum Abschluss der Tätigkeit der "Historischen Kommission 
des RF4H (Österreich-Kommission) sind deren Mitgliedern 
die vom Arbeitskommando angefertigten Denkschriften zu über- 
senden, Dem !=Stubaf, Kegel vom I=Gericht, dem die 
Überlassung der Denkschriften zugesichert ist, kann je 
1 Stück zum Verbleib, den anderen Mitgliedern der Kommission, 
welche die Denkschriften bisher noch nicht erhielten, nur 
Je 1 Stück zur Durchsicht im Umlauf zur Verfügung gestellt 
werden, da mehrere Exemplare nicht vorliegen. 

Centered 

Anliegend werden die an die Mitglieder der Kommission zu 
richtenden Schreiben, welche über den Abschluss der Kommis- 
sionstätigkeit berichten, und die Begleitschreiben zum Um- 
lauf und zur Übersendung der Denkschriften des AUDESSALTRE 
mandos vorgekkett,. | 

VER. 

1. Vorlage C mit der Bitte um Unterschrift, 
24 Doppel an Il, 

| | 
3. zurück an II 225. ' 

12 II 2 stbt, II 22 II 385 
2 Re 4 ) 2 




